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Fig. 57. Fig. 58.
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_eiclaffiges Schulhaus zu Rom. Vierclaffiges Schulhaus zu Hull 52).
Arch.: Bongz'aanm'm'. “500 n. Gr. Arch‚z Clan:}.
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e) Der Grundrifs eines vierclaffigen englifchen Schulhaufes in Hull (Arch.:

C/amp), welches zur Benutzung als Volksl'chule für Mädchen und als Kleinkinder-
fchule, und zwar für jede Schule mit einer größeren

Clalle fiir die jüngeren und einer kleineren fiir die

älteren Kinder befiimmt ill (Fig. 58 52).
Die Schulen haben zwei gefonderte Eingänge mit Weich-

zimmem. Die Clail'en find mit anfieigenden Situeihen nach dem

gallery—Syfiem verfehen und erhalten ihr Licht zweifeitig von links

und von hinten. Zur Zeit bietet das Haus für 150 Mädchen und

für 150 kleine Kinder Unterkunft; die Vergrößerung durch den

Anbau eines für eine Knabenfchule beflimmten fymmetrifchen

 

 

Flügels ift im Plane vorgefehen. Die Verbindung für die ver- Sech5claffiges SL_'_"—l Frauenfeld”)

fchiedenen Schulzweige iR für englifche Schulen häufig vorkommend. Arch.: Koch. — "soo ". G"-
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Sechsclal'fige franzöfifche Mädchenl'dmle 54)_

' Arch: Gravermux.

52) Nach: Architect, Bd. 26, S. 239.
53) Nach: Schweiz. Schularchiv, Bd. : (1880), S. :8.
54) Nach: WULLIAM & FARGE. Le „am? d'arc/n'tednrt. Paris. m mail:, ]. 17.


